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Die	Zeitschrift	 „The	Banker“	hat	die	Volksbank	unter	den	
TOP	1000	World	Banks	gelistet,	dieses	Jahr	erstmals	deutlich	
vor	ihrer	direkten	Konkurrenz.	Im	Nordosten	Italiens	ist	die	
seit	mehr	als	125	Jahren	bestehende	Bank	mit	rund	1.400	
Mitarbeitenden	 inzwischen	 eine	 der	 größten	 Regional-
banken.	Mut,	Achtsamkeit	und	Wertschätzung	stehen	bei	
dieser	Bank	nicht	nur	als	Werte	auf	dem	Papier,	sie	werden	
gelebt.	Gute	Voraussetzungen	also	für	die	Arbeit	mit	syste-
mischen	Aufstellungen,	welche	bei	der	Volksbank	genauso	

Eine 

GUT AUFGESTELLTE BANK
Kennen Sie eine Bank, die „Wir finden einfache und nachhaltige Lösungen für mehr Lebensqualität“ zu 
ihrer Vision erklärt hat? Die Geschäftsleitung der Südtiroler Volksbank hat diesen Satz mittels Aufstellung 
entwickelt. Organisationsaufstellungen gehören hier zu den gängigen Tools.

Von Romy Gerhard und Johannes Schneebacher

selbstverständlich	 genutzt	werden	wie	 die	 klassischen	
Beratungsansätze.	Bei	der	Visionsaufstellung	 reichten	alle	
Geschäftsleitungsmitglieder	ihre	Vorstellungen	zur	Vision	im	
Vorfeld	der	Veranstaltung	ein.	Die	daraus	abgeleiteten	gut	
30	wichtigsten	Wörter	wurden	auf	Karten	geschrieben	und	
durch	Aufstellung	vorsortiert.	Dabei	schieden	Stellvertreter	
für	verschiedene	externe	und	interne	Zielgruppen,	Wörter	
wie	„Performance“,	„Regionalbank“	oder	„Leistung“	schon	in	
der	ersten	Runde	klar	aus.	Das	Schlussbild	mit	den	passenden	

WIRTSCHAFT	(PRAXIS)
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Bei der Visionsaufstellung wurden die 30 wichtigsten Wörter auf Karten geschrieben und durch Aufstellung vorsortiert.
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WIRTSCHAFT	(PRAXIS)

Wörtern	wagten	die	Direktoren	verdeckt	aufzustellen,	indem	
jeder	als	Stellvertreter	mit	dem	nur	für	ihn	sichtbaren	Begriff	
seinen	passenden	Platz	in	Bezug	auf	die	Vision	(1)	fand.	Den	
„Chefplatz“	rechts	außen	bekam	die	Lebensqualität	(3),	als	
sehr	zentral	stellten	sich	die	Lösungen	(2)	heraus.	Aus	diesem	
Schlussbild	leitete	die	Geschäftsleitung	mehrere	Formulie-
rungen	ab	und	entschied	sich	schließlich	für	ihren	Visionssatz.	

Gegen	den	Begriff	„Lebensqualität“	gab	es	übrigens	in	der	
Anfangsdiskussion	größeren	Widerstand.	Ein	gestandener	
Direktor	 empfand	den	Begriff	als	 zu	 „abgegriffen“.	Diese	
Bedenken	erwiesen	sich	jedoch	als	unbegründet,	schon	in	
der	ersten	Aufstellung	schwand	der	Widerstand	schnell.	Die	
Teilnehmer	waren	von	der	Wirkung		des	„Spürens“	beein-
druckt:	Sinnvoll	kombiniert	mit	dem	„Denken“	gewannen	die	
Lösungen	an	Qualität.	Einfach	und	nachhaltig.	
Lebensqualität	ist	schön	und	gut,	aber	eine	Bank	muss	doch	
leisten.	Performance	zählt!	Das	stimmt,	aber	zahlreiche	Auf-
stellungen	haben	immer	wieder	gezeigt,	dass	das	Geld	nie	
direkt	im	Fokus	stehen	darf.	Es	ist	„nur“	ein	Betriebsmittel,	
selbst	bei	Banken.	Unternehmen	verlieren	in	der	Regel,	wenn	
sie	den	Gewinn	zu	direkt	anstreben.	Wer	sich	aber	auf	die	
Wertschöpfung	ausrichtet,	hat	 gute	Aussichten,	dass	der	
Gewinn	 steigt.	Diese	Grundregel	 gilt	 bei	 kleinen	und	bei	
großen	Unternehmen	-	auch	für	die	Volksbank,	ein	gesundes	
Unternehmen	mit	präsentablen	Zahlen.	Hier	zählen	Höchst-
leistungen	übrigens	 genauso	 zu	den	definierten	Werten,	
ebenso	wie	auch	das	Vertrauen.

Wie kommt eine Bank zur Sytemaufstellung?
„Zur	systemischen	Aufstellung	bin	ich	mit	der	Frage	gekom-
men“,	so	Johannes	Schneebacher,	der	Generaldirektor	der	
Volksbank,	„ob	mein	Platz	in	der	Zukunft	innerhalb	oder	au-
ßerhalb	der	Volksbank	sei.	Der,	so	das	Ergebnis,	ist	ganz	klar	
drinnen.	Genauso	klar	war	die	Botschaft,	dass	der	Schlüssel	
zum	Erfolg	in	meiner	zu	entwickelnden	Fähigkeit	liege,	mich	
auf	die	Kollegen	vertrauend	zu	verlassen	und	den	Mangel,	
nicht	alles	selbst	machen	zu	können,	positiv	anzunehmen.	
Vertrauen	gewann	ich	nicht	nur	in	meine	Kollegen,	sondern	
auch	 in	diese	 intuitive	Methodik.	 So	war	 ich	 zu	weiteren	
Fragestellungen	bereit,	ob	es	nun	strategische,	strukturelle	
oder	personelle	Themen	betraf.	Eine	beispielsweise	bezog	
sich	auf	den	Kaufprozess	einer	anderen	Bank	im	vergange-
nen	Herbst.	Ich	erhielt	erstaunliche	Hinweise	sowohl	für	das	
taktische	Vorgehen	gegenüber	den	Verhandlern	der	anderen	
Bank	als	auch	für	den	Erstkontakt	mit	den	Mitarbeitenden	am	
Ende	des	Kaufprozesses.	Wir	haben	dadurch	Mitarbeitende	 Fo
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ROMY GERHARD
Die	 Organisationsberaterin,	 Chan-
ge-Begleiterin	und	Leadership-Exper-
tin	unterstützt	Menschen	und	Organi-
sationen	bei	ihrer	Entwicklung.	Dabei	
verwenden	sie	und	 ihre	HRnet-Netz-
werkpartner	 intuitive	Methoden	wie	
z.B.	Aufstellungen,	um	die	Wirksamkeit	
zu	 erhöhen	und	die	 Energie	 auf	die	
Zielerreichung	auszurichten.

JOHANNES SCHNEEBACHER
ist	 seit	 fünfzehn	 Jahren	Generaldi-
rektor	der	 Südtiroler	Volksbank	und	
sieht	eine	besondere	Verantwortung	
seiner	Bank	 für	die	Entwicklung	der	
Lebensqualität	 der	Menschen	 und	
des	 Lebensraums	 im	Dreivenetien	–	
mit	etwa	200	Filialen	von	Südtirol	bis	
Venedig.

gewonnen,	die	 vom	ersten	Tag	der	 Fusion	an	mit	 großer	
Freude	und	Motivation	bei	der	Sache	sind.	

Der Markenkern im Stresstest
Beeindruckende	Dynamiken	 zeigten	 sich	 ebenso	bei	 der	
Überprüfung	unseres	Markenkerns.	Nach	jahrelangem	Be-
mühen	hatten	wir	uns	fast	auf	eine	Formulierung	geeinigt.	Sie	
war	aber	kraftlos	und	drückte	nicht	das	aus,	was	wir	wirklich	
sind.	Aufgestellt	haben	wir	den	Markenkern	im	Beisein	fast	
der	gesamten	Geschäftsleitung.	Das	Ergebnis	waren	knackige	
Botschaften.	„Einfach	und	schnell	zur	Lösung“	für	das	Corpo-
rate-Segment	und	für	die	gehobene	Privatkundschaft,	„Gut	
beraten	fürs	Leben“	für	das	Segment	des	Retail-Geschäfts,	
„Meine	Volksbank“	 für	unsere	Mitglieder.	Damit	arbeiten	
wir	heute	und	hatten	den	Mut,	dafür	ein	teures	Projekt	mit	
externen	Beratern	schlicht	aufzugeben.	

Ein gewagtes Experiment: Aufstellungen mit Kunden
Und	weil	wir	beim	Experimentieren	sind:	Wir	machen	Aufstel-
lungen	auch	mit	Kunden.	Ein	Tourismus-Projekt	in	zweistelli-
ger	Millionenhöhe	gefiel	uns	konzeptionell,	aber	nicht	in	der	
vorgeschlagenen	Umsetzung.	Eine	Aufstellungs-Serie	brachte	
jene	Themen	ans	Licht,	die	das	Projekt	bisher	behinderten:	
ein	Mix	aus	Familien-Themen,	unklaren	Positionierungen	der	
Betreiber	und	Anmaßungen	der	Planer.	Nach	fünfjähriger	Pla-
nung	wurde	daraufhin	das	Planungsteam	völlig	ausgewech-
selt		und	das	Projekt	innerhalb	weniger	Wochen	von	Grund	
auf	neu	durchgedacht.	Anschließend	wurde	es	bei	uns	zur	
Finanzierung	eingereicht:	ein	überzeugendes	Konzept,	klar	
ausgeführt	und	das	realistische	Budget	um	fast	25	Prozent	
reduziert.	Das	Projekt	ist	nun	bankfähig	und	hoffentlich	ein	
Beitrag	zu	mehr	Lebensqualität.

1 Die Vision 
2 Die Lösungen 
3 Die Lebensqualität 
4 Das Leben 
5 Die Menschen 
6 einfach 
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14 forum Nachhaltig Wirtschaften



15www.forum-csr.net

Zukunft 
gestalten
Top informiert mit dem Entscheider- 
Magazin für nachhalti ges Wirtschaft en 
und Corporate Social Responsibility!

Jetzt für 7,50 EUR am Kiosk oder 
unter www.forum-csr.net/magazin. 
Auch als e-Magazin oder PDF.
Tel.: +49 (0)89 / 74 66 11 - 10 
Mail:  abo@forum-csr.net

Jetzt für 7,50 EUR am Kiosk oder 

Jetzt 

      a
bonnieren  

WWW
.FOR

UM-C
SR.N

ET/A
BO

Nur 30 EUR pro Jahr

für Studenten nur 20 EUR

Fo
to

: ©
 V

in
ce

nt
 C

al
le

ba
ut

 A
rc

hi
te

ct
ur

es

Terminator als Klimaschützer„Auch Angeberautos können sauber sein“
Experiment OzeanForscher Mojib Latif: Da tickt eine Zeitbombe

Grüner LuxusQualität statt Bling Bling

EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.net

ISSN 1865-4266

04/2013

Nachhaltig Wirtschaften

Forum 
Das Entscheider-Magazin

Hallo Klimawandel
Welche Promis dagegen kämpfen. Wie Unternehmen und 

Städte sich anpassen. Was man selbst tun kann.

04/2013

Nachhaltig Wirtschaften

Forum Forum 
EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.netForum 
EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.net

ISSN 1865-4266Forum 
ISSN 1865-4266

04/2013Forum 
04/2013Forum Forum Forum 

Das Entscheider-Magazin

Forum Forum Forum Nachhaltig Wirtschaften

Forum 
ISSN 1865-4266Forum 
ISSN 1865-4266Forum Forum 

Das Entscheider-Magazin

EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.net

ISSN 1865-4266

01/2014

Nachhaltig WirtschaftenDas Entscheider-Magazin

Forum 
Medien und NachhaltigkeitDürfen Journalisten Aktivisten sein?

Todesursache:Geplanter Verschleiß
Sozial-FinanzierungWie Social Impact Bonds die Staatskasse schonen

SMARTE PRODUKTE Autoreifen aus Löwenzahn, 
Fahrräder aus Bambus, Kaffeemaschinen aus alten CDs: 

Wenn Entwickler in Kreisläufen denken.

Forum 
EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.netForum 
EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.net

01/2014

Nachhaltig WirtschaftenDas Entscheider-Magazin

Forum 
EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.netForum 
EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.net

ISSN 1865-4266Forum 
ISSN 1865-4266

01/2014Forum 
01/2014Forum Forum Forum Forum Forum Nachhaltig WirtschaftenDas Entscheider-Magazin

Forum 
ISSN 1865-4266Forum 
ISSN 1865-4266Forum Forum Forum Forum 

EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.net

ISSN 1865-4266

02/2014

Nachhaltig Wirtschaften
Das Entscheider-Magazin

Forum 

VOLL TRANSPARENT, VOLL ENGAGIERT:Sustainable Entrepreneurship in Deutschland

Unter Strom
Was Gründer wirklich brauchen

Special Mobilität & LogistikDie Lkw-Branche holt auf

Mit der Kraft des Islam
Rüdiger Nehberg kämpft für Frauen

Neu: Das Heft im Heft
Wir – Menschen im Wandel 

Nachhaltig Wirtschaften
Nachhaltig Wirtschaften
Nachhaltig Wirtschaften

Das Entscheider-MagazinDas Entscheider-Magazin

Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum Forum 

VOLL TRANSPARENT, VOLL ENGAGIERT:Sustainable Entrepreneurship in Deutschland

Unter Strom
Was Gründer wirklich brauchen

Special Mobilität & LogistikDie Lkw-Branche holt auf

Mit der Kraft des Islam
Rüdiger Nehberg kämpft für Frauen

Neu: Das Heft im Heft
Wir – Menschen im Wandel 

EUR 7,50 (D) | EUR 8,- (A) | CHF 12,50 | www.forum-csr.net
ISSN 1865-4266
03/2014

Nachhaltig Wirtschaften
Das Entscheider-Magazin

Forum 

TOOOOOR! 3:0 FÜR NACHHALTIGKEIT
So kann Fußball die Welt verändern

Green Events
Boom in der Veranstaltungsbranche

Menschen im Wandel
Achtsamkeit und Energie in Unternehmen

Neu entdeckt
Stroh als Baustoff der Zukunft

Was kostet die Welt? 
Naturkapitalbilanzierung für Unternehmen   

Jane Goodall 
im Dialog mit Top-Managern

forum_Anzeige_A4_Motiv_Tower_2014_07_30_Print.indd   1 30.07.2014   09:58:09




